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Na skutek najwyższego postanowienia z dnia 16. Grudnia 1864 
uchwaliło W. e. k. Ministerstwo Stanu na dniu 13. Lutego b. r. L. 700, 
ażeby w pięciu. latach 1866 — 1870 ubogim uczniom i uczennieom 
4. klasy szkół głównych książki szkolne z ©. k. składu książek szkolnych 
w. Wiedniu bezpłatnie były wydawane. 

Bliższe przepisy tyczace się pobierania tych książek zawiera na- 
stępująca Odezwa W. c. k. Komisyi Namiestniczéj z dnia 3. Marea 
b. r. L. 5661: 


Nr. 5661. An das hochwürdige biſchöfliche Conſiſtorium in Krakau. 

Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat in Folge der mit allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 16. Dezember 1864 erhaltenen Ermächtigung unterm 13. Fe⸗ 
bruar L J. 3. 700 beſchloſſen, für das Ouinquennium 1866 — 1870 Gra⸗ 
tisbücher zur Betheilung von unbemittelten Schülern und Schülerinnen der vierten 
Hauptſchulklaſſe aus dem Schulbücherverlage erfolgen zu laſſen. Der Wiener 
Schulbücherverlag wird zu dieſem Zwecke die Pack⸗ und Transportſpeſen einge⸗ 
rechnet, innerhalb des angedeuteten Quinquenniums den Betrag von 10.000 fl. 
jährlich verwenden. Hievon entfällt nach Maßgabe des in den letzten Jahren 
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ſtattgefundenen Abſatzes zur jährlichen Beanſpruchung der fraglichen Gratisbite 
cher nach dem Preiſe gebundener Exemplare gerechnet, auf das der Krakauer k. k. 
Statthalte PR di ion 1887 18 der Zocha von 
537 fl. 4 x sa 

In Bin des Bezuges und der Vertheilung der Gratisbücher für die 
4. Huptſchulklaſſe wurde folgendes bemerkt. 

Die k. k. Statthalterei⸗Commiſſion hat hinsichtlich einer jeden Hauptſchule 
im Verhältniß der daſelbſt die 4. Klaſſe beſuchenden Kinder über Antrag des 
Polkſchulinſpektors zu beſtimmen, welche und wie viel von den vorgeſchriebenen 
Lehr⸗ und Leſebüchern derſelben unentgeldlich zuzuweiſen find, vorausgeſetzt, daß 
deren Geſammtwerth für die ſämmtlichen Hauptſchulen des Verwaltungsgebietes 
in einem einzelnen Jahre die angedeutete Theilſumme nicht überfchreite. 

Der k. k Schulbücherverlags⸗ Direktion in Wien iſt der Vertheilungsaus⸗ 
weis, mag derſelbe, was dem Ermeſſen der k. k. Statthalterei-Commiſſion über⸗ 
laſſen bleibt, für Ein oder mehrere Jahre oder aber für das ganze Quinquenni- 
um gelten, unter gleichzeitiger Verſtändigung der Hauptſchuldirektionen un⸗ 
mittelbar mitzutheilen, und es wird dieſelbe die in einem jeden Jahre auf die 
einzelnen Hauptſchulen entfallenden Gratisbücher der fraglichen Art unmittelbar 
an die Direktionen derſelben koſtenfrei verſenden. 

Anftände, die ſich bei der Uibernahme der Sendung etwa A ſollten, 
find von der Hauptſchuldirektion durch unmittelbare Correspondenz an der Schul- 
bücherverlags⸗Direktion zu beheben. 

Die Rückſpedirung einer mangelhaften Sendung darf ohne vorläufig ein⸗ 
geholte und erhaltene Zuſtimmung der Schulbücherverlags-Direktion nicht ſtattfinden. 

Die Empfangsbeſtätigung haben die einzelnen Hauptſchuldirektionen an die 
k. k. Statthalterei⸗Commiſſion einzuſenden. 

Mit den Gratisbüchern ſind von der Hauptſchuldirektion wahrhaft arme, 
dabei fleißige und geſittete Schüler und Schülerinnen der vierten Klaſſe zu be⸗ 
theilen. Die Bücher werden ihnen zum vollſtändigen Gebrauche übergeben; am 
Ende des Schuljahres wird jedoch der Lehrer der 4. Klaſſe die Bücher zurück⸗ 
fordern, um damit im nächſten Schuljahre ſolche arme Schüler und Schülerin⸗ 
nen, welche auf neue Bücher anderen, ſie an Fleiß übertreffenden Mitſchülern 
gegenüber, minderen Anſpruch haben, zu betheilen. Auch iſt der Direktion geſtat⸗ 
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tet, einen Theil ſowohl der neuen als der benützten ee, fuͤr den Wie⸗ 
derholungsunterricht zu verwenden. 

Dies wird dem hochwürdigen biſchöoͤflichen Gonfiftorium zur gefälligen Ver⸗ 
lautbarung mit dem Erſuchen mitgetheilt, die Anzahl der im laufenden Schul⸗ 
jahre die 4. Klaſſe der einzelnen unterſtehenden Hauptſchulen 3 Verzeich⸗ 
nifjes ſchleunigſt anher bekannt geben zu wollen. 

Krakau am 3. März 1866. 
Z Konsystorza JInego Dyec. Krak. 
Kraków dnia 15. Marca 1866. 


E. 251. 
S. 


Józef Celar w Kamieńcu Czeskim urodzony, lat 45 wieku mający, 
religii katolickićj, stanu wolnego, który pełnił obowiązki nauczycielskie 
w Forkloster około Tysznowie w Morawie, został uznan m za niego- 
dnego do udzielania nauk młodzieży, O czóm się na mocy reskryptu 
W. c. k. Ministerstwa Stanu z dnia 13. Marca b. r. do L. 377. C. U, 
Odezwa W. c. k. Komisyi Namiestniezej z dnia 23. Marca b. r. do L. 
8258 Konsystorzowi zakommunikowanego w tym. celu wiadomość po- 
daje, aby rzeczony Józef Celar ani do publicznych szkół ani do pry- 
watnych zakładów nie był dopuszczonym w charakterze nauczyciela, 
w razie, gdyby się w dyecezyi tutejszćj pojawił. 

Z Konsystorza Jlnego Dyec, Krak. 
Kraków dnia 30. Marca 1866. 


L. 268. 
mó 
Chcąc bieg urzędowych czynności uprościć i ułatwić, odstąpiło Wy- 
sokie c. k. Ministerstwo Stanu dekretem z dnia 17. Marca b. r. do L. 
1920 /C. U. niektóre dotąd prze siebie załatwiane urzędowe sprawy 
W. c. k. Komisyi Namiestniczéj Krakowskićj. Sprawy te odtąd w za- 
kres działalności W. c. k. Komisyi Namiestniezćj wchodzące wymienia 


a M 


następujący reskrypt tójże Komisyi z dnia 5 Kwietnia b. r. do: L. n 
ktöry gł „Przy nn w SA osnowie do re Gy 8 

„ Abschrift eines pk po e, C. U. vom 17. Min 1866. 
38, 1920/0, U. an die k. k. Statthalterei⸗Commiſſion hie 

Behufs der Vereinfachung der Geſchäfte findet das enten in 
den Angelegenheiten der Volksſchulen dem eigenen Wirkungskreiſe der k. k. Statt⸗ 
eee zu übertragen: 

. Die Genehmiung der Errichtung der mit Hauptſchulen vereinigten Un⸗ 
2 058 in allen Fällen, wo hiefür kein aus dem Staatsſchatze ganz oder 
theilweiſe dotirter Fond in Anſpruch genommen wird. Neu errichtete Unterreal= 
ſchulen ſind jedoch in der jährlichen Vorlagen der Ausweiſe über den Stand 
der Haupt- und Unterxealſchulen beſonders namhaft zu machen. 

2. Die Bewilligung zur Vereinigung einer Privatſchule mit einer Privat⸗ 
Lehr⸗ und Erziehungsanſtalt und umgekehrt. 

3. Die Erteilung der Dispenſen vom geſetzlichen Alter und den vorge⸗ 
ſchriebenen Vorſtudien behufs des Eintrittes in die Lehrerbildungsanſtalten für 
drei und vierklaſſige Volfsſchulen, bezüglich der Vorſtudien jedoch nur in Fallen, wo 
der Volksſchulen⸗ Inſpektor mit der Dispenserteilung ſich einverſtanden erklart. 

In Bezug dieſer Dispenſen haben die Rückſichten für das Gedeihen des 
Volksſchulweſens des Landes allein maßgebend zu ſein und ſind deshalb ſolche 
Dispenſen nur nach Maß des wirklichen Bedürfniſſes zu gewähren. Bei Alters- 
dispenſen iſt in keinem Falle unter Ein Jahr des Normalalters herabzugehen. 

Würde die k. k. Statthalterei⸗ « Gommiffion, gegen ben Antrag des Volks- 
ſchulen⸗Inſpektors eine Dispens von den Vorſtudien als gerechtfertigt erkennen, 
wäre in jedem Falle die Entſcheidung des Staatsminiſteriums einzuholen. 

4. Die Genehmigung der Zulaſſung zur Lehrbefähigungsprüfung für drei⸗ 
und vierklaſſigen Volksſchulen mit Nachſicht vom Beſuche der Lehrerbildungs⸗ 
anſtalt in Fällen, wo der eee een mit der eee a ſich 
einverſtanden erklärt. 

Dieſe Dispenſen ſind dengel auf jene Fälle zu beſchrenten wo Stuten 
ſittliches Verhalten und durch praktiſche Verwendung erworbene Befähigung zum 
Schulunterrichte die Gewähr bieten, daß der Prüfungswerber zu einem Volks⸗ 
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ſchullehrer im vorzüglichem Grade geeignet ſei. Im Falle einer Meinungsverſchie⸗ 
denheit zwiſchen der Statthalterei-Commiſſion und dem Volksſchulen-Inſpektor 
iſt die Entſcheidung des Staatsminiſteriums einzuholen. 

5. Die Bewilligung regelmäßig wiederkehrender Remunerationen aus dem 
Religions- und Normalſchulfonde an geiſtliche und weltliche Lehrer für die eifrige 
Erteilung des Wiederholungsunterrichtes und für andere bisher remunerirte Lei⸗ 
ſtungen (für die Piariſten, für den Taubſtummen⸗ und Blindenunterricht u. a.) 
inſofern ſolche Remunerationen durch eine beſtimmte Norm bereits feftgeftellt find, 
innerhalb des zuſtehenden Wirkungskreiſes und des jährlichen Präliminars, mit 
Ausnahme jedoch der Remunerationen für die bei dem Präparandenunterrichte 
beteiligten Lehrer der bezüglichen Haupt- und Unterrealſchulen. Die Fortdauer 
des Bedürfniſſes der fraglichen Remunerationen iſt in jedem Falle gründlich zu 
erwägen und auf jede thunliche Entlaſtung der öffentlichen Fonde von Remu⸗ 
nerationen, welche dieſelben nicht ſtreng geſetzlich treffen, hinzuwirken. Im Zwecke 
der Geſchäftsvereinfachung haben ferner in Zukunft alljährlich, geſondert nach 
Konfeſſionen, nur folgende zwei, den Zuſtand der Volksſchulen betreffende Vor⸗ 
lagen an das Staatsminiſterium zu gelangen: a) Die Vorlage der Ausweiſe 
über den Stand der öffentlichen Haupt⸗ und Unterrealſchulen mit Beginn jedes 
neuen Schuljahres; b) Die Vorlage des allgemeinen Volksſchulen-Zuſtands⸗ 
berichtes nach Verlauf eines jeden Schuljahres, welcher auch alle darauf be⸗ 
züglichen Inſtitutionen (den Präparanden- und Wiederholungsunterricht, die 
Lehrerverſammluugen, die weiblichen Arbeitsſchulen, die Taubſtummen⸗ und Blin⸗ 
deninſtitute, den Privatunterricht und die dazu beſtimmten Anſtalten u. d. gl.) 
unter Anſchluß der bezüglichen Tabelle und Ausweiſe, ſo wie die Verbindung 
mit den erforderlichen Anträgen zu behandeln hat. Damit der Anordnung ad b) 
entſprochen und auch der Statth.⸗Eommiſſion die bezügliche Arbeit erleichtert 
werde, ſind den unterſtehenden Schulbehörden ſofort die "e oni» Wei» 
ſunge zu ertheilen, D. u. 8. 

Z ene Jlnego Dyec. rid 
Kraków dnia 15. Kwietnia 1866. 


Ciąg dalszy *Instrukcyi do L. 540/s. ex 1864. 


C. Der Seelſorger als unmit⸗ 
telbarer Vorſteher der Schule 
und des Lehrers. 


8 §. 13. Die nächſte Aufſicht über 
jede Trivialſchule und auf dem Lande 
auch über jede Hauptſchule iſt dem 
Ortsſeelſorger anvertraut. Der Orts- 
ſeelſorger hat demnach, wie über den 
Religions-, fo auch über das metho- 
diſche Verfahren, über den Wandel 
des Schullehrers, über den Fleiß und 
die Sittlichkeit der Schüler, über das 
Anhalten der Eltern in Hinſicht auf 
das Schicken ihrer Kinder zur Schule 
zu wachen, die Gebrechen mit feſtem 
Ernſte zuverbeſſern, und bei nicht er⸗ 
folgter Beſſerung die Anzeige an den 
unmittelbaren höheren Aufſeher zu er- 
ſtatten. 


§. 14. Als unmittelbarer Auf⸗ 
ſeher des Schullehrers und der Schule 
muß der Seelſorger die vorgeſchrie⸗ 
benen Lehrgegenſtände, das zweckmäßige 
Verfahren beim Unterrichte, die in Schul⸗ 
ſachen ergangenen Verordnungen grün⸗ 
dlich und genau kennen, um den 


C. Proboszcz miejscowy jako bes. 
pośredni przełożony szkoły i ma- 
uczyciela, 


$. 13. Najbliższy nadzór nad 


| każdą szkołą trywialng, a w ob- 


wodzie tutejszym prócz miasta 
Krakowa, także nad każdą szkołą 
główną należy do miejscowego 
pasterza dusz. Jest on zatóm obo- 
wiązany czuwać nie tylko nad 
wykładem religii, ale nadto nad 
naukami szkolnemi, nad ich me- 
todycznym wykładem, nad spra- 
wowaniem się nauczyciela szkoły, 
i nad postępowaniem rodziców 
pod względem posyłania dzieci do 
szkoły, uchybienia z przyzwoitą 
powagą poprawiać, a wreszcie 
gdyby to nieskutkowało, donieść 
o takowych bezpośrednio wyäszemü 
dozorowi. 

$. 14. Jako  wykonywający 
bezpośredni dozór szkoły, winien 
jest Proboszez miejscowy znać do- 
kładnie i gruntownie przepisane 
przedmioty naukowe, najwłaściw- 
szy sposób postępowania przy 
wykładzie, tudzież obowiązujące 
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Lehrer richtig zu beurtheilen, zu beleh⸗ 
ren und zurechtzuweiſen. 


§. 15. Er ſoll nicht nur zu 
Anfang des Schuljahres in der ei⸗ 
gends hiezu vorgeſchriebenen Predigt, 
ſondern auch in den Chriſtenlehren 
und bei jeder ſchicklichen Gelegenheit 
den Eltern die Pflicht einer guten 
Kinderzucht, wohin beſonders der Un⸗ 
terricht gehört, eingreifend zu Gemüthe 
führen, und darüber wachen, daß alle 
ſchulpflichtigen Kinder die Schule ge⸗ 
hörig beſuchen, und daß der Lehrer 
die Schulſtunden genau zuhalte. 


$. 16. Kann der Lehrer Krank- 
heitswegen den Unterricht nicht ver⸗ 
ſehen, ſo wird es dem Seelſorger zum 
beſonderen Verdienſte gerechnet werden, 
wenn er auf einige Zeit den Unterricht 
ganz über ſich nimmt. Erlauben dieß 
ſeine Amtsgeſchäft nicht, ſo hat er 
alſogleich an den Schuldiſtriksaufſeher 
die Anzeige zu machen, und zu deſſen 
Kenntniß auch den etwa erfolgenden 
Tod des Lehrers zu bringen. 


$. 17. Er ſoll die Schule nicht 
nur wegen Ertheilung des Religions- 


co do szkół, przepisy, aby był 
w możności należycie ocenić nau- 
czyciela, objaśnić go i na prawą 
drogę naprowadzić. 

$. 15, Obowiązanym jest nie 
tylko z początkiem roku szkolnego 
w kazaniu w tym celu ułożonóm, 
leez także przy udzielaniu nauki 
chrześciańskićj, i przy. każdćj stó- 
sownćj sposobności wpoić: w serca 
rodziców . potrzebę dania: dobrego 
wychowania. dzieeiom, do „którego 
szczególnićj nauka prowadzi; i nad 
tóm czuwać, aby wszystkie dzieci 
obowiązane do chodzenia do szkoły, 
do takowój uczęszczały, a nauczy- 
ciel aby godzin szkolnych najsta- 
rannićj pilnował. 

$. 16. Gdyby nauczyciel z po- 
wodu choroby nie był w możności 
udzielania nauki, będzie to za 
szczególną zasługę Proboszczowi 
miejscowemu policzone, gdy po- 
dejmie się na czas niejaki wykła- 
dać wszystkie nauki. Jeżeli obo- 
wiązki urzędu nie dozwolą mu 
tego, winien jest donieść zaraz 
o tem dozorcy dystryktowemu 
szkół, jak równie tegóź w razie 
śmierci nauczyciela o tém zawia- 
domić. 

$. 17. Obowiązkiem jego bę- 


| „dzie zwiedzać szkołę nie tylko dla 
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unterrichts, ſondern auch außer Zeit, 
öfter und unvermuthet beſuchen, dem 
Unterrichte des Lehrers beiwohnen, 
deſſen Verfahren beobachten, und die 
Jugend zum fleißigen Beſuche, zur 
Aufmerkſamkeit, wie auch zum Eifer 
im Lernen aufmuntern. 

$. 18. Findet er die Kenntniſſe 
des Schullehrers mangelhaft oder deſ⸗ 
fen methodiſches Verfahren nicht zweck⸗ 
gemäß, ſo ſoll er ihn theils mündlich 
belehren, theils ihm geeignete Bücher 
zur Ausbildung an die Hand geben. 


"wykładu nauki religii, ale także 
niespodzianie w innych godzinach 
być obecnym wykładowi nauczy- 
ciela, na jego sposób postępowa- 
nia uważać, i młodzież do pilnego 
uczęszczania, do uwagi i do gorli- 
wości w naukach zachęcać. 

$. 18. Jeżeli spostrzeże, 15 
nauczycielowi brakuje potrzebnych 
wiadomości, albo iż jego sposób 
nauczania nie jest odpowiedni ce- 
lowi, winien będzie częścią ustnie 
dać mu należyte rady, ezęścią zaś 
udzielić mu książek stósownych 
do jego wykształcenia. 


Ciąg dalszy nastąpi. 


Aa TEEN TSB EC 
Biskup Amatunt, i Wik. Apost. Krak. 


X. Paweł Ruśsek 


Kanclerz, 


7 Czcionkami Karola Budweisera w Krakowie. 


